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Vorwort

Seit Inkrafttreten des Sozialgesetzbuches II (SGB II) im Jahre 2005 sind un-
zählige Änderungen in das Gesetz eingearbeitet worden. Die letzten umfang-
reichen Neuerungen erfolgten 2011.

Neben den Leistungen zum Lebensunterhalt umfasst der zweite große Block
des Leistungsrechts die Kosten der Unterkunft und Heizung.

Doch nicht nur die gesetzlichen Änderungen prägen die Regelungen der
Kosten der Unterkunft und Heizung, die Rechtsprechung hat in den vergange-
nen Jahren immer wieder dort neue Aspekte eröffnet und Konkretisierungen
geschaffen, wo das Gesetz selbst nicht ausreichte.

Rund 6,2 Millionen Menschen lebten im Juni 2012 teilweise oder aus-
schließlich von Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende. Bis auf
wenige Ausnahmen eint sie, dass sie ein Dach über dem Kopf haben. Sie
wohnen entweder zur Miete oder verfügen über Immobilien, die sie selbst in
Form von Eigentumswohnungen oder Häusern bewohnen. Fast alle Leistungs-
bezieher sind von den Regelungen und Urteilen im Bereich Kosten der Unter-
kunft und Heizung direkt oder indirekt betroffen.

In ihrer langjährigen Dozententätigkeit in diesem Spezialgebiet des SGB II
kristallisierte sich bei den Autoren immer mehr die Erkenntnis heraus, dass für
viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jobcenter der Bereich Kosten der
Unterkunft und Heizung aufgrund der vielfältigen Urteile überaus komplex
ist. Das gilt besonders für den Bereich Immobilien und deren Betrachtung in
der täglichen Praxis.

Dieses Buch spannt den Bogen von der Immobilienberücksichtigung über
Mietkosten, Betriebskosten und Heizkosten bis hin zu Leistungen für Unter-
kunftskosten für Auszubildende und Studenten und soll die tägliche Arbeit
erleichtern.

Die Autoren hoffen, die komplexen Fragestellungen unter Berücksichtigung
aktuellster Rechtsprechung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Job-
centern nachhaltig und verständlich zu erläutern. Unser Dank gilt an dieser
Stelle Michael Grosse, Dozent an der Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung NRW, und Dr. Klaus Erfmeyer, Fachanwalt für Familien- und Ver-
waltungsrecht, Essen, für ihre fachliche Unterstützung.

Dortmund, im Juni 2012 Christian Scherney
Gert Kohnke
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